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Amtsblatt zur »aibllcher Zeitung Nr. 30s.
Montag den 9. September 1878.

<3827)
1 Nr. 2606.

desw,, Widerruf
'""reff der ̂ ' . ^ ' ^ " ^ s t ^ 7 8 , Zahl 2363,
Erlediaun« , " ' ^ ^' Vandesgerichte in Laibach in
Vewerbun.«? " " "«en Amtsdienerstelle mit dem

M e r u U n e bis 13. September 1878.

Vom N " " ^' September 1878.

^ F ^ w ^ l e » K.K.Lanäe^erickte».
^ ^ Nr. 5545.

^ Vewrdlmng
3 . 2 4 , ^ i ^ " " " s t " i n m s vom 25. August 1878,
Äl ^ ' '"aen Einführung der Postanweisungen
Anarchie ^ " ^ " ' ^ " österreichisch - ungarischen

"nctscits «nd Frankreich mit Algier

wgen im N ? September d. I . können Postauwei-
^ s u„d ̂ , , ^ " f ische" Oesterreich-Ungarn eincr-
^ Nedm., ^ "u l Algier anderseits unter folgen-

in der W ^ . " ^ " ^ ^ jeder einzelnen Anweisung darf
° N und ^ " ^ Frankreich nnd Algier 150 st.
"><ht ilbclst," " umgekehrten Richtung 375 Francs
!" Oc f te ' ^ / ^ ' ""b erfolgt die Ein- und Auszahlung
'"Frankreich ' ^ " " "' österreichischem Papiergelde.

Die n« "" ^^ ie r in der Franlen-Goldwährung.
^ auf di. f " " ? der österreichischen Papierwäh-
^ durch ..'^"^slfche Goldwährung und umgekehrt

! ^l'zijsis^, ^ '" direktem CarticilMgsvcrbaude mit
^ ! n g s ^ " ' ^ " " " n stehenden österreichischen Aus-

^ancs sl ' " " ' " "^ dem jeweiligen Kurse des
^°l"Nien. Stückes all der Wicucr Börse vor-

^^cher^ck i ^ ^ ' ^lche für Postauweisungm
!>"' Abse,.^, ^ " W " l nach Frankreich oder Algier

" ^ ü b e f " " . ö . W . - s t . 2 5 k r . ö . W .

3 'lt d i e s e ' ^ " ̂ 0 . « ^ , 50 ,. „
l ^ " w q e u 7 / . / ^ i>u vorhinein, und zwar bei
> durch ^
l d ? ^ e n d m ^ ' " ' ̂ " Ergänzungsmarken im
" ' " "M la , . ^ , ^ an der rechten Seite des An-

^ I n der " ^ 5 " " " ^ e n .
.^estcrreick ? " ' ^ " l s Frankreich oder Algier
^ 1 ^ ^ n t t n " ' ' ^ " beträgt die Postanweisnngs-

M)ei l di,l ^ / " ' l ' w Frcs.. sowie für jedcu
^ . § 4 . c>^« Betrages.
^ lind ^ ^^^"'Nucis.li.gcn nach Frankreich und
^ " " d e i n ^ . . ^ " ^ ' " ^ '»it deutsch-französischem

^" sind. ^ " " r l'el de,l t. k. Postämtern zu be-

' ^""^ incn l , ? ""b die VerrechnlUlg gelten die
" ^ " ^°uvm, . ^ ' ^ " ' Anordnungen,
ols ' ^ " d z^ ' .bes Blankettes darf dem Vordrucke
^ress '̂ Angab/ '? ' " "^ " ' schriftlichen Mittheilung

^ ^ ^ l n f a s lmgcwiesencn Betrages, der
^ f z, ŝelbe t^ , ^ und des Datums benutzt werden.
'" l ^ ^"veisu,." ^ " ' ^ldressatcl, abgetrennt werden.
W'<"schm N..^ "bst hat der Aufgeber die Adresse
^ ^ anch -. b"'. den Betrag in Ziffern, die
^ I I , ^apil ' ,, "tcinischm Buchstabe» in östcr-
. T ) " ^ ' s t a n n ^ "" f der hiefür bestimmten
^ handschV"ng anzugM..,.
„ ^ " "'ch A 3 ' ^ ' " ' " W U ' g e n dürfen weder
^U.n s""terh«lh Fesselungen "Ehalten.
^Ncz '̂  fi'lr j , ^ ° " schraffittcn Stelle befilldlichc

^ ' 6en t in . ^ " ^mmg der Papicrlialuta auf
>nnt^^slreiz^^^

auf telegrafischem Wege
^ t t ^gegen , ^ " der Expn'ßbestellllng sind nicht

b sftiites?" ^rheü, "llfgcgcbe,i werden,
^ ^ ''^ binii" ^ .̂̂  ""g"""scnc,l Betrages
^ ^ ^ ^ ^ ^ ' drei Monaten vom Tage der

Ausstellung der Postanweisung bei jenem P o s t -
amte erfolgen, auf welches die Anweifung lautet, und
darf deren Nachsenoung zu einem andern Postamte
nicht stattfinden.

^ 7. Die in Oesterreich-Ungarn aufgegebenen,
nach Frankreich oder Algier bestimmt grwcfenen Post-
anweisungen, die aus irgend einer Ursache zurück-
langcn, sind gleich den internen Retouranweisnngen
zu behandeln, jedoch werden die Daten der Umrech-
nung auf denselben gestrichen. Der eingezahlte Betrag
kann dem Aufgeber über fein Begehren gegen Quittic-
rnng und Einziehung des Aufgabsrecepisses zurück-
gezahlt werden, andernfalls wird die Postanweisung
der vorgesetzten k. l. Postdireetion vorgelegt werden.

Die nicht reclamierten Beträge verfallen nach
Ablauf vou drei Iahreu vom Tage der Ausstellung
der Anweisuug.

tz 8. Falls eiuc Postanweisung nach Frankreich
oder Algier dem Adressaten nicht zugekommen, oder
nach erfolgtcr Z u s t e l l u n g iu Verlust gerathen, oder
vernichtet worden ist, so kann die Ausfertigung eines
Duplicates oder die Rückzahlung des Betrages statt-
finden.

Zu diesem Behufe hat der Aufgeber unter Vor-
weifnng des Anfgabsrecepisses und einer schriftlichen
Bestätigung des Adressaten, daß die Anweisung ihm
nicht zugekommen, oder daß sie nach der Zustellung
in Verlust gerathen oder vernichtet wurden ist, durch
das Ausgaospostamt ciu Gesuch zu überreichen, welches
in, Wege der vorgesetzten Postdirection an daS k. k.
Handelsministerium zu leiten ist..

Es ist jedoch dem Aufgeber zu bemerken, dah die
französische PostVerwaltung zur Constatierung der Li«
quidität des erhobenen Anspruches einen Termin von
füllf Mouateu beansprucht.

§ U. Der Postanweisungsverkehr aus Frankreich
uud Algier uach der österreichisch-ungarischen Mon-
archie wird vorläufig je nach der Wahl der Absender
nach zweierlei Sistemen erfolgen, und zwar:

k) nach dem jetzt in Frankreich ausschließlich ge-
übten, sogenannten Avisosistem. Bei diesem wird
die eigentliche Anweisung (Mandat) vom Auf-
gabspostamte ausgefertigt, dem Aufgeber aus-
gefolgt und von diefem an den Adressaten über-
mittelt, während das Auszahlungspostamt von
dem A u f g a b s p o s t amte vou der erfolgten
Einzahlung uur durch Ueberseudung eines Ein-
zahlungsscheines (ävis ä'LIM85Ü0U) in Kenntnis
gesetzt w i l d , in welch' letzterem der Name des
Postamtes, bei welchem die Einzahlung erfolgte,
der Name des Postamtes, welches die Auszahlung
bewirken soll, der eingezahlte Betrag in Francs
und Centimes, ferner der Vor- und Zuname des

! Empfängers sowie des Einzahlers angegeben ist;
b) nach denl in Oesterreich - Ungarn bestehenden

> Sisteme der einfachen, vom Absender ausgefer-
tigten und vom Einzahlungspostamte an das
Auszahluugspostamt zur direkten Amtshandlung
zu übermittelnden Postanweisung,
tz 10. Die auf den Einzahluugsscheinen, bezio

huugsweife auf den einfachen Anweifuugc» iu Francs
uud Centimes ausgedrückten Beträge werden von den
t. l. Auswechslungspostämtern aus der Frauken-(Gold-)
in die österreichische Papierwähruug umgerechnet, und
wird das Nesnltat der Umrechnung auf der Rückseite
des Einzahlungsfcheines, beziehungsweise der einfachen
Anweisung, mit rother Tinte unter Beidrückung des
Datumstempels uuo deutlicher Fertigung dnrch den
nmrechnenden, für die Nichtigkeit der Umrechnung
haftenden Beamten allgefetzt werden.

8 11. Ergibt sich hinsichtlich der Ausfertigung
und sonstigen Beschaffenheit der Einzahlungsscheiue,
bcziehuugsweise der einfachen Anweisuugen, kein An-
stand, so sind die einfachen Anweisungen unter den
im internen Verkehre normierten Vorsichten zuzustellen
und auszubczahlc«; die Einzahlungsscheine jedoch sind
aufzubewahreu uud erst über rechtzeitige Präsentation
des Adressaten, welcher das ihm vom Aufgeber ühcr^

fandte Mandat quittiert übergeben, sowie den N a m e n
uud W o h n o r t des A u f g e b e r s genau be
zeichnen muß, in dem Falle auszubezahleu, wenn
die Beträge und Nummern auf dem Mandate und
dem Einzahlungsscheine vollkommen übereinstimme»
und keine Nadierungeu, Zusätze u. s. w. vorhauden sind.

Auch ist zu beachten, daß der Schnittrand des
Einzahlungsscheines, welcher eine Juxte des Mandat-
formulares bildet, genau jenem des Mandates ent-
sprechen soll.

Nur dann, wenn die Adresse des Empfängers
genau angegeben ist und die Bestellung der Post-
sendungcn für denselben durch cimn Landbriefträger
vermittelt w i rd , kann dem Adressaten auch der Ein
zahlungsschcin nebst dem Betrage gegen Ucbergabe
des quittierten Mandates und Entrichtung der ansch-
lichen Bestellgebür unter der Bedingung zugestellt
werden, daß die oben erwähnten Vorsichten, insbeson-
dere bezügl ich der A rze i chnnng des A u f -
g e b e r s , genau beobachtet werden.

Die Auszahlung hat in jedem Falle nur in dem
in österreichische Währung umgerechneten Betrage zu
geschehen.

H 12. Waltet gegen die Auszahlung ein Anstand
ob, so ist dieselbe zu sistieren, dem Adressaten die
einfache Anweisung, beziehungsweise das Mandat gegen
datierte Empfangsbestätigung abzunehmen und die
einfache Anweisung, beziehungsweise das Maudat, nebst
Einzahlungsschein unter entsprechender Vormerkung im
Antunftsbuche im Wege der vorgesetzten Postdirection
an das l. k. Handelsministerium zu leiten.

Kann jedoch ein Mandat aus dem Grunde nicht
ausbezahlt wcrdeu. weil der Adressat den Namen
und W o h n o r t des A u f g e b e r s nicht anzuge-
ben vermag, fo ist ihm lediglich das Mandat mit
dem Bemerken zurückzustellen, daß nur auf Grund
eiucr genauen Bezeichnung des Aufgebers die Aus-
zahlung erfolgen dürfe.

Kann die Auszahlung wegen noch nicht erfolgten
Einlangens des Einzahlungsscheines nicht stattfinden,
fo hat das Postamt den Einzahlungsschein sofort zu
reclamieren, zugleich aber dem Adressaten zu bemerken,
daß die Auszahluug des angewiesenen Betrages erst
nach Einlangen des Einzahlungsscheines, beziehungs-
weise des reclamierten Duplicates desselben, statthaben
könne.

§ 13. Wenn eine dem Adressaten richtig zu-
gekommene einfache Anweisung oder ein Mandat aus
Frankreich oder Algier vor der Behebung des Betrages
in Verlust gerathen oder vernichtet worden ist, so kann
derselbe die Ausfertigung eines Duplicates verlangen
und hat zu diefem Behufe in einem an die betreffende
Postdircction gerichteten Gesuche den Betrag in fran^
zösischer Währung, den Namen und die genaue Adrefs:
des Aufgebers, sowie den Tag der Aufgabe anzugeben.

tz 14. Mandate und einfache pu8w - r68tHut«>
Anweisungen, welche nach Ablauf von drei Monaten,
vom Tage der Aufgabe an, nicht eingelöst worden sind;
ferner die zugestellten und in derselben Frist nicht
behobenen einfachen Anweisungeu dürfen nur über
besondere, vom k. l. Handelsministerium zu ertheilende
Ermächtigung ausbezahlt werden.

§ 15. Die Ucbertragung (Indossierung) einer
Postanweisuug seitens des ursprünglich bezeichneten
Empfängers an eine dritte Person ist in Oesterreich-
Ungarn nicht gestattet.

Es dürfen daher die auf der Rückseite der fran-
zösischen Mandats- und einfachen Anweisungs-Formu-
laricn bis ans weiteres noch beibehaltenen Rubriken
für die Indossierung vom Adressaten nicht benützt
werden.

§ 16. Die Auszahlung der eingezahlten Summen
wird dem Aufgeber gewährleistet.

Trieft am 31. August 1678.

Von Her k. k. Pl,fi.l,lrc,.<.n für Trieft.
Küstenland "ml Krmn.
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(3629—3) Nr. 5912.

Rauchfaugkehrer Arbeiten.
Zur Uebernahme der Rauchfanglehrer-Arbeiten

im hiesigen Klerikal - Seminargebäude sammt der
monatlichen Sparherdkehrung für die Zeit vom
1. November 1878 bis 3 1 . Oktober 1881 wird
hiemit dic Offertuerhandlung ausgeschrieben.

Die näheren Bedingungen lönnen bei der
Hilfsä'mterdireclion der k. k. Landesregierung ein-
gesehen werden.

Die Offerte, in welchen der Uebernahms-
preis in Gulden und Kreuzern österr. Währ. mit
Buchstaben auszuschreiben ist, sind versiegelt mit
der Ueberschrift: „Offert wegen Uebernahme der
Nauchfcmgkchrer«Arbeiten im Klerikal - Seminar-
Gebäude sammt der monatlichen Sparherdkehrung"
längstens

b is 3 0 . S e p t e m b e r 1 8 7 8

im Einreichungsprotokolle der k. k. Landesregierung
abzugeben.

Am darauf folgenden Tage, d. i. am 1. Ok-
tober, vormittags um 10 Uhr wird die Eröffnung
der Offerte bei der k. k. Landesregierung im Amts-
lokale der Hilfsämterdirection stattfinden, und es
steht den Offerenten frei, hiebei zu erscheinen.

Laibach am 25. August 1878.

Von äer k. ü. Aamlesressierung für Orain.

(3805—1)

Schulanfang.
Am k. k. S t a a t s g y m n a s i u m zu

G o t t s c h e e beginnt das Schuljahr 1878/79
mit dem h. Geistamte

a m 1 6. S cp te m be r .
Die Anmeldung n e u e i n t r e t e n d e r

Schüler findet am 12., 13. und 14. September
in der Gymnasialkanzlei, die Aufnahmsprüsung
am 15. statt.

Unterrichtssprache ist die deu tsche .
Gottschee am 3. September 1878.

K. k. GjMnasinlllieection.

(3799—1) Nr. 387.

Lehrerstelle.
Die Lehrerstelle an der einklassigen Volks-

schule in Hotedersii mit dem Iahresgehalte von
450 st. und freier Wohnung im Schulhause ist
sogleich zu besetzen.

Bewerber wollen ihre gehörig instruirten
Gesuche im Wege der vorgesetzten Bezirksbchörde
binnen sechs Wochen beim Ortsschulrathe in Ho-
tedersic einbringen.

K. k. Bezirksschulrath Loitsch am 2. Septem-
ber 1878.

Ver l. l. Vczirlshauptmcmn als Vorsitzende!:
«nsiich.

(3694—3) ^

Kundmachung.
Das t . t . «andes - Z-h'"

in «aibach bleibt «"6"' '^
Ha»ptroi«ist««a sewer ^
täten am » l 12., Z 3 « ' " ^
September ,. I . fur den "
kehr mit Parteien «l«^,',ß

«aibach am 31 . Augu<^5^
(3798-1) ^ . " ' '

Schotterliefmmg. ^
Die Schotterlieferung für Gasse"/ Ahll

und Plätze der Stadtgemeinde Laibach s'" , ^i>
1879, 1880 und 1881 wird im " "
Licitationswege beiln Stadtmagistratc aw

16. S e p t e m b e r 1 8 7 s ,

um 9 Uhr vormittags, hintanaMben. ^ i !

Licitations- und LieferungsbedinssN'!! ^ z
im Lokale des Stadt bcmamtes zu ) "
Einsicht auf. ^ M

Stadtmagistrat Laibach am o - " "
1878. ^

A n z e i g e b l a t t .
(3673—1) Nr. 4055.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom t. l . Bezirksgerichte Lack wird
bekannt gemacht:

ES sei übcr Ansuchen der Maria Hafner
von Dörfern (durch Dr. Mcncinger in
Krainburg) die exec. Versteigerung der dem
Primus Hafner, Grundbesitzer in Godeöii!
Nr . 4, gehörigen, gerichtlich auf 2000 st.
geschätzten, im Grundtmche der Herrschaft
Lack äud Urb.'Nr. 2551 vorkommenden
Realität bcw.üiget und hiezu drei Feilbie«
tungs-Tagsatzungen, und zwar die erste
auf den

8. O l t o b e r ,
die zweite auf den

9. N o v e m b e r
und die dritte auf den

7. D e z e m b e r 1 8 7 8 ,
zedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
Hiergerichts mit dem Anhange angeordnet
worden, daß die Pfandrealität bei der
ersten und zweiten Fcilbletung nur um
oder übcr dem Schätzungswert!), bei der
dritten abcr auch unter demselben hintan-
gcgebcn werden wird.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOperz. Vadlum zuhanden der
Licitationstommission zu erlegen hat, sowie
das Schätzungsprotololl und der Grund«
buchsertract können in der diesgericht-
lichen Registratur eingesehen werden.

K. t. Bezk?ge..ch. ttack am Uten
August 1878.

(3669—1) Nr. 3833.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom t. k. Bezirksgerichte Landstrah
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Johann
Bregansli von Vregansloselo die exec.
Versteigerung der dem Stefan Kovaöiö
vo." ebendort gehürigen, gerichtlich auf
«> . ^ ' .sMtzten Realität 5ud Urb.-
^ r-45 "ä Herrschaft Molriz wegen schul-
dig?« 54 st f. A bewilliget und hiezu
drei Feilble ungs-Tagsatzung.n, und zwar
die erste auf den °

5. O k t o b e r ,
die zweite auf den

5. N o v e m b e r
und die dritte auf den

7. D e z e m b e r 1 8 7 8 ,
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
hiergcrichts mit dem Anhange angeordnet

worden, daß die Pfandrealilät bei der
ersten und zweiten Feilbictung nur um
oder über dem Schätzungswerth, bei der
dritten aber auch unter demselben hintan-
gegeben werden wird.

Die LicitationSbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein 10perz. Vadlum zuhanden der
Licilationslommission zu erlegen hat, sowie
das Schätzlmgüprotololl und der Grund'
buchsextracl lönnen in der diesgericht-
lichcn Registratur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Landstraß am
14. August 1378.
(3662—1) Nr. 5621.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l. Bezirksgerichte Oroßlaschiz
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Herrn Ma-
thias Hoicoar von Großlaschiz (als Macht-
haber des Mart in Gradiäer von «luers-
perg) die erec. Versteigerung der dem Josef
Vaudel von Plüsche gehörigen, gerichtlich
auf 2260 f l . geschätzten, ucl Auerspcrg
lmd wm. I I , toi. 3 1 1 , Rcctf.-Nr. 53
vorkommenden Realität bewilliget und hlezu
drei Fcilbletungs-Tagsatzungen, und zwar
die erste auf den

28. S e p t e m b e r ,
die zweite auf den

26. O l t o b e r
und die dritte auf den

28. N o v e m b e r 1 8 7 8 ,
jedesmal vormittags um 10 Uhr, im
Amtslotale mit dem Anhange angeordnet
worden, daß die Pfand.ealität bei der
ersten und zweiten Feilbictung nur um
oder über dem Schätzungswerth, bei der
dritten abcr auch unter demselben hintan»
gegeben werden wird.

Die tticitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licilant vor gemachtem
Anbote ein lOperz. Vadium zuhanden der
Licitationslommission zu erlcgen hat, sowie
das Schätzungsprotololl und der Grund«
buchsextract lünncn in der dkögericht-
lichen Registratur eingesehen lue^cn.

K. l. Bezirksgericht Großlaschiz am
21. August 1878.

(3672—1) Nr. 3804.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l . Bezirksgerichte Lack wird
belannt gemacht:

Es sei über Ansuchen ocs Michael
Bernlt von Bodule Nr. 8 die ezec. Ver-

steigerung der dem Matthäus Iugoulc
von Bmgstall Nr. 9 gehörigen, gerichtlich
auf 570 f l . und 250 f l . geschätzten, im
Grundbuche Gut Burgstall «ud Urb.Nr.44,
Einl.-Nr. 17 und »ud Urb.-Nr. 2444/11,
Suppl..Bd. I I , Post-Nr. 24, vorkommen»
den Realitäten bewilliget und hiezu drei
Feilbietungs-Tagsatzungen, und zwar die
erste auf den

2. O t t o b e r ,
die zweite auf den

2. N o v e m b e r
und die dritte auf den

3. D e z e m b e r 1 8 7 8 ,
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
Hiergerichts mit dem Anhange angeordnet
worden, baß die Pfandrcalitüten bei der
ersten und zweiten Feilbietung nur um
aber über dem Schützungswerth, bei der
dritten abcr auch unter demselben hintan-
gegebe» werden.

Die LlcitationSbedlngnisse, wornach
insbesondere jeder Licilant vor gemachtem
Anbote ein lOperz. Vadium zuhanden der
Licltationskommission zu erlegen hat, sowie
die Schätzungsprotolollc und die Grund-
buchsextracle können in der dlcsgerlcht-
lichen Registratur eingesehen wcrdcn.

K. l. Bezirksgericht Lack am 28stcn
Ju l i 1878.

( 3 6 1 9 - 3 ) Nr. 1668.

Executive
Vom l . l . Bezirksgerichte Gurlfeld

wird belannt gemacht:
Es sei über Ansuchen der trainischen

Sparkasse in Laidach die crec. Versteige-
rung der den Mathias und Johann Äaznit
(ersterer in Dernovo, letzlerer in Veniöc)
gehürigen, gerichtlich auf 1605 fl. geschätz.
ten Realitäten uä Gut Großdorf »ud
Urb.-Nr. 64, Berg'Nr. 122 und 123 lu!
Gut Großdorf, dann ad Herrschaft Gurl-
fcld und Rectf.-Nr. 189, Win. I I , lul. 116,
bewilliget und hiezu drei Feilbictungö-Tag-
satzungen, und zwar die erste auf den

2 1 . S e p t e m b e r ,
die zweite auf den

2 1 . O l t o b e r
und die dritte auf den

23. N o v e m b e r 1 8 7 8 ,
jedesmal vormittags von 9 bis l 2 Uhr,
Hiergerichts mit dem Anhange anncnroilcl ^
worden, daß die Pfandrcaliliilen bei dcr
ersten und zweiten Frilliictung nur um
oder übcr dem Schätzlmgs»verlh, bcl dcr ^

drillen aber auch unl« dews" ^
gegeben werden. .„. M''

Die Liritatlonsbcding'U'' ' „ ^ „L '
insbesondere jeder Licilanl, "" W <
des EfcculionSführcrs, vor a ' , ,D! ,̂
böte ein 10pcrz. Vadlm« ! ̂ . s ' "
Licltationstomnnssiml z" c r l ^ ' ^ Or»"'
die Schätzungbprotolollc uno ^ M
buchsextracte lönl»en i» d " ^
lichen Registratur eingesche"^„B"

K.k.Bezirksgericht Ouchcl°

März 1878. ^ ^ ^ A

(3755-2) . . ^ .

Dritte ezec. Fetlssufl-
Z u d e r m i k d e m B e W ä.M«

Juni 1878. Nr. 4273, a"f d " M t B
l . I . angeordnete.» z w e i t e " ^ ' " ^ '
der dem Andreas Stcfc o " ' ^ OjlH
gehörigen, in, Grundbl'che " ^ M "
gerlchtes Krainbnrg " ^ "f W ' ' ' , )
vortonnnendc»,, gerichtlich " c>oha>l'' ,̂ ü
schätzten Realität wegen dc> ̂  ^ , W
Leopold Pucher von K r a ^
300 fl. ist lein Kau f luM"
daher zu dcr auf den . ^.

25. S e p t e m b e r ' ^ 0
anberaumten dritten czcec. i) ^
schritten wird. kvainb"^

K. l. Bezirksgericht " "

24. August 1878. ^ ^ ^ ^ ! , 5

(3071^3) . .

Reassumlen! , 4
Mut iver F c i l l n c ^

Vom t. k. Äozn-ksgerlch" ^
bclllnnt gelllacht: ^s ̂ ' . F

Es sei iwer Ansuche" " ^ " ^ ,
KowW vun Heil. Oel't ^ B ' ,M
Fcilbictmlg
schaft Lack Urb.-N^ " ^ , n ' « ? . .
Nr. 40 und 5)2 dcr ^ ĉht«",,,,»«
Staridour ,„,^
4500 fl. bclucrlhctcn ^ " ssii!"'̂ ' sl"'
Au-
Wege m'llcrlich bew'll'get
nahlne auf den

1. Oktober. h

7. Dezember ^ , ^

vorinittaas u,n !) Uhr, '" ^N^ ,
lichen Amlökcmzlei m't d '» ĵl»
hange angeordnet woM". ^ ^

it. t.Äezirtsgcrlcht ^

Juli 1678. ^
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^ , . Nr. 5380.

°"les Kr°^s5^^"^n des l.t.Stcncr-
^ e m ^ V ^ i e ^.Versteigerung

, °"°»Mendm'^.? '"' Gilt Waisach

"ste m,f ^n ^ ^ " ' ' « " ' ' «nd zwar

"«e^ltoder,

«^'eH^mber

> 'ch t m ?«s dm. in his 12 Uhr,
^dcn t>a9 ,« " " '̂change angeordnet
'rste., „ ^ be Pfandrealilät bei der
,̂er iiber ^ " l e n Fcilbietung '"»r «m

Me,, ah ""^chützungöwerlh. bei der
»M,i ,«^7'lh unter demselben hintan-

»ondere ^nsdedingnisle, "ornach
Wote ei,, i),. ^'"tant vor gemachtem

's Tch5?"'"issto.l zu erlegen hat. sowie
^ H ^ " t o l o l l und der Grund,

V w e M < " " " in der dicögcricht-
3. K. l ^ ^ " angesehen werden.
^ i N t t s g e r i c h l Krainburg am

l ^ ^ ^ >
>^ Nr. 335«.

^ " ' H ^ ^ i c h t e Senosetsch

°! der G . " l? die exec. Versteigerung
«clMgen. g '

5 ° dcr h^st-geschätzten, im Grunde
,̂ 5ü? v^schafl Senosctsch ^ d Urb.-

ilvar d?' K'^lelungö^agsatzungcn.
u 2^ ? " "if den
" ^ ^ ^ p t e m b e r .

" " ^ i e d r i t t ? ' ? l t ° b e r

M t s Ä ^ s von 11 bis 12 Uhr,
> " . a ' " . , ' " ' «'change angeordnet
> ^ ^ d Pfandrcalität bci der
!tl "ber h , ^ " " 3eilbietung nur um

bci der

h °le ein m,7 Ncttani vor gemachtem

bl?lhiihn''"U's'°" zu erlegen hat, sowie
iH>ra "fprotololl und der G und-
^^« i s t r U'"l in der diesgerichl-

4.Ä> l> Vei?,/ '"^l ' l i 'n werden,
^ lgus^l t tögrncht Scnoselsch a.n

,>. Nr. 3340.

^ ö ' " ' " " I l 3 ^ ^ ' u des Victor Dolcnc
^il ^ " u l ^ vo'l Präwald die exec.
">f 2 ̂  ^ rüw l l ^ ^"na Zuzel verehel.^ ^ f l / 2 gehörige?/^^
'°l>'sch«fl^Mn. im Grund uche
^ K " ^ N e " ^ «ud Urb-Nr. 5

' ^ ^ k , c ^ c . n b e r .

^<u?^ber

^ H . 1878,
^ > . " " ? / " ' N bis12UH>,
?"' u n ^ di ";Anhange angeordnet
! 'ü ^ lvel ten^real i tä: bei der

> n ' ' de„. Schij^^'clnng nur mn
^^c . , ^ r ^"Awngswerth. bei der
i ^ k ^ l H " " demselbm hint

^ f t ' ^ wornach
^ k r . ^ ? ' " vor gemachtem

" "«dlunl zuhanden der

Llcitationslommission zu erlegen hat, sowie
daS Schätzungövrotololl und der Gnlnd-
buchscxtract lönnen in der diesgerlcht-
lichen Registratur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Scnosclsch am
9. August 1878. ^ ^ ^

(35^)8-3) Nr. 335!).

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. t. Bezirksgerichte Senolelsch
wird bekannt gemacht:

ES sei über Ansuchen des t. t. Steuer«
amtes Senosctsch die exec. Versteigerung
der dem Franz Fabii? von Podraga Nr. 43
gehörigen, gerichtlich aus 400 ft. geschätz-
ten, im Grundbuche der Herrschaft Adcls-
bcrg 8ud Urb.'Nr. 1022/2 vorkommenden
Realität bewilliget und hlczu drei Fcilbic-
tungs-Tagsatzungcn, und zwar dic erste
auf den

25. S e p t e m b e r ,
die zweite auf den

20. O k t o b e r
und die dritte auf den

27. N o v e m b e r 1 8 7 « ,
jedesmal vormlltagö von 11 bis 12 Uhr,
hicrgerichts mit dem Anhange angeordnet
worden, daß die Pfandrealiläl bei der
ersten und zweiten Fcilbictung nur um
oder über dem Schätzungswert!), bei der
drillen aber auch unter demselben hintan-
gegeben werden wird.

Die öicitationsbedingnissc, wornach
insbesondere jeder Nicitant vor gemachtem
Anbote ein lOpeiz. Vadium zuhanden der
Licitationslommission zu erlegen hat, sowie
das Echätzungbprolololl und der Grund-
bnchsrftract können ill der dicsgcrichl-
lichcn Registratur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Scnosetsch am
3. August 1878.

(3509—3) Nr. 5744.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. k. Bezirksgerichte Lollsch wird
bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Mart in Ä n -
kovc von Virtenthal (Bezirk Scisenbcrg)
die exec. Versteigerung der dem Blastus
Oswald von Kirchdorf Hs.'Nr. 38 gehö-
rigen, gerichtlich auf 3084 f l . geschätzten
Realität uub Rectf.-Nr. 20, Urb.-Nr. 11
ad Herrschaft Haasberg wegen schuldigen
129 f l . s. A. bewilliget und hiezu drei
Feilbietungs-Tagsatzungcn, und zwar die
erste auf den

4. O k t o b e r ,
die zweite auf den

4. N o v e m b e r
und die dritte auf den

0. D e z e m b e r 1 8 7 8 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
in dieser Verlchtötanzlci mit dem Anhange
angeordnet worden, daß die Psandrcalltüt
bei der ersten und zweiten sscilbietung nur
um oder über dem Schätzungswcrlh, bci
der dritten aber auch unter demselben
hinlangcgcben werden wird.

Die LicitationSbedingnissc, wornach
insbesondere jeder kicilant vor gemachtem
Anbote ein lOperz. Vadium zuhanden der
Llcitationslommlssioll zu erlegen hat, sowie
das Schätzungsprotololl und der Grund-
buchscxtract können in dcr dicsgerichl-
lichen Registratur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Loilsch am 2listcn
Jul i 1878^

(3605 -3 ) Nr. 3402.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. k. Bczirlö^richlc Radmanns-
dorf wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der Gebrüder
Töpfer von Urfahr.Kmz (durch Dr. Nico^
ladoni) die executive Versteigerung der dem
Gregor Aollic von Feislriz gehörigen,
gerichtlich auf 0328 ft. geschätzten Realität
«n1> Url,,-Nr. !)32 lui Herrschaft VcldcS
1'cw. 75 st- c. l,. c. bewilliget und hiezu
drei FeilbictungsTagsatzungen, und zwar
die erste auf den

2 1 . S e p t e m b e r ,
die zweite auf den

22. O k t o b e r
und die dritte auf den

2 1 . N o o c m b c r 1 8 7 8 ,
jedesmal vormitlagb von 10 bis 12 Uhr,

in der Gcrichlslanzlci zu Radmannsdorf
mit den» Anhange angeordnet worden, daß
die Pfandrealitiit bei der ersten und zweiten
Fnlbielung nur um oder über dem Schä-
tzungswerth, bei der dritten aber auch unter
demselben hintangegeben werden wird.

Die kkitationsbcdingnissc, wornach
insbesondere jeder Licilant vor gemachtem
Anbote ein lOpcrz. Vadium zuhanden der
Licitationslommission zu erlegen hat, sowie
das SchätzungSprotololl und der Grund»
buchsexlract können in der diesgcricht-
lichen Registratur eingesehen werden.

K. t. Bezirksgericht Radmannsdorf
am 20. Ju l i 1878.

(35 i )4 -3 ) Nr. 3431.

Executive
Realitäten-Versteigerung.
Vom l. l . Bezirksgerichte Senosctsch

wird bekannt gemacht:
ES sei über Ansuchen des l. l. Steuer-

amles Seuosetsch die exec. Versteigerung
der der Gemeinde Srnoselsch gehörigen,
gerichtlich auf 24,2-10 ft. geschätzten, im
Grundbuche der Herrschaft Scnosclsch «ub
Urb.-Nr. 150, 53/31 und 221 vorkom-
menden Realitäten bewilliget und hiczu drei
Fcilbictungs-Tagsatzungcn, uno zwar die
erste auf den

25. S e p t e m b e r ,
die zweite auf den

20. O k t o b e r
und die dritte auf den

27. N o v e m b e r 1 8 7 8 ,
jedesmal vormittags von 11 bis 12 Uhr,
hlcrgerichts mit dem Anhange angeordnet
worden, daß die Pfandrcalitäten bei der
ersten und zweiten gcilbictung nur um
oder über dem Schätzungswert!), bei der
dritten aber auch unter demselben hintan-
gcgebcn werden.

Die Licitatlonsbedingnissc, wornach
insbesondere jeder licilant vor gemachtem
Anbote ein lOpcrz. Vadium zuhanden d>r
Licitationslommission zu erlegen hat, sowie
die Schützungsprotololle und die Grund-
liuchsegracte können in der diesgericht-
lichen Registratur eingesehen werde».

K. l . Bezirksgericht Senosetsch am
5. August 1878.

( 3 5 5 2 - 3 ) Nr. 2733.

Executive
Realitätenversteigerung.

Vom l. l. Bezirksgerichte Treffen wird
bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Herrn Dr.
Iul iuS v. Wurzbach die exec. Versteige-
rung der dem Josef Feichtingcr von Rodne
gehörigen, gerichtlich auf 4045 ft. geschätz.
ten, im Grundbuchc der Herrschaft Neudegg
unk Rectf. Nr. 99 vorkommenden Realität
zu Rodne und dcS im Grundbuchc Treffen
kud Bcrg-Nr. 13A und 140 vorkommen-
den Weingartens in Langenacler bewilliget
und hiczu drei Fcilbietungs-Tagsahungcn,
und zwar die erste auf den

2 4. S e p t e m b e r ,
die zweite auf den

26. O k t o b e r
und die dritte auf den

2 0. N o v e m b c r 1 8 7 8 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
in der Gcrichtölanzlci mit dem Anhange
angeordnet worden, daß die Pfandrcalität
bei der ersten und zweiten Fcilbiclung nur
um oder über dem SchätzungSwcrth, bei
der dritten aber auch unter demselben
hlNtangegcbcn werden wird.

Die LlcilationSbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOperz. Vadium zuhanden der
«icitaliunslommission zu erlegen hat, sowie
das Schätzungsprotololl und der Grund»
bnchseftracl können in dcr dlesgericht-
lichen Registratur eingesehen werden.

K. t. Bezirksgericht Treffen am Uten
August 1878. ^

(3578—3) Nr. 5580.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l . Bezirksgerichte Loilsch wird
bekannt gemacht:

ES sei über Ansuchen des l. l. Steuer»
amteS Loltsch (in Vertretung des hohen
l. t. Aerars) die exec. Versteigerung der
dem Korcnz ölcr l von Zirtnlz gehörigen,

gerichtlich auf 520 ft. geschätzten, im Grund-
buche dcr Herrschaft Haasbcrg «ud Rectf.»
Nr. 421 vorkommenden Realität wegen
aus den» stcueramtlichtn Rüclslandöaus-
weise vom 10. März 18/7 schuldigen
13 ft. <17 lr. und 0 ft. 8li lr. bewilliget
und hiczu drei FeilbietungS-Taqsatzungen,
und zwar die erste auf den

2. O k t o b e r .
die zweite auf den

2. N o v e m b e r
und die dritte auf den

4. D e z e m b e r 1 8 7 8 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
in der Gerichtslauzlei zu Loilsch mit dem
Anhange angeordnet worden, daß die Pfand'
realität bei der ersten und zweiten Frilbie-
tung nur um oder über dem Schätzungs-
wcrth, bei dcr dritten aber auch unter
demselben hintangegeben werden wird.

Die Licitationsbcdingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOpcrz. Vadium zuhanden der
Licilationslommission zu erlegen hat, sowie
das Schätzungsprotololl und drr Grunde
buchscxtract können in der dicsc^cricht-
lichen Registratur eingesehen werdcn.

K. l . Bezirksgericht Loitsch am 25sttn
Ju l i 1878.

(3001—3) Nr. .".s<!',':.

Reassumierung
dritter erec. Feilbietuna.
Vom k. k. Bezirksgerichte Smosetsch

wird kund gegeben:
Es werde über Ansuchen der l . k.

sswanzprocuratur für Kram dic mit dem
Vcschc'idc vom 27, Mai 1877, Z. 2480,
angeordnet gewesene und sohin sistierle
dritte exec. Fcillm'tung der der Agnes
Zenkl) von St. Michael Curr.-Nr. 12
gehörigen, im Grundbuche u,6 Dominium
Luegg »ud Urb.'Nr. 135 vorkommenden,
gerichtlich auf 8i)5 f l . geschätzten Rea-
lität im Rcassulnicrungswege bewilliget
und zu deren Vornahme die Fcilbietnngs-
Tagsatzung auf den

2. O k t o b e r 1 8 7 8 .
vormittags von 11 bitz 12 Uhi, Hier-
gerichts mit dem Anhange des ursprüng-
lichen Bescheides angeordnet.

K. t. Bezirksgericht Senosctsch am
10. August 1678.

(3474—3) Nr, 8930.

Erinnerung
an U r s u l a Koschcl und deren un-
bekannt wo befindliche NechlSnachfolaer.

Von dem l. k. stiidt.. delrg. Bezirks-
gerichte RudolfSwerlh wird der Ursula
Koschel und oereil unbelmmt wo befind
lichen Rechtsnachfolgern hirmil erin..ert^

Es habe wider dieselben bei diesem
Gerichte Johann Lcsar voll Sela die Klage
äo iirao«. 24. Ju l i 1878, Z. 8930, auf
Al.erlennung des EigenlhumSnchtcs auf
die Wcingartcnrealitüt «ud Rcctf. Nr. '/»
aä Pfarrgilt St . Barthelmä eingebracht,
und wurde zur summarischen Verhandlung
dieser Streitsache die Tagsatzung auf den

25. O l t o be r 1 8 7 8 ,
vormittags um 9 Uhr, hiergerichlö mit
dem Anhange deS 8 18 der Allerh. Ent-
schließung vom 18. Oktober 1845 an-
geordnet.

Da der Aufenthaltsort der Geklagten
diesem Gerichte unbekannt und dieselben
vielleicht aus den l . l . Erblanden abwesend
find, so hat man zu deren Vertretung und
auf deren Gefahr und Kosten den Herrn

! Dr. Johann Slcdl, Advokaten in Rudolfs-
werth, als Curator aä kcwin bestellt.

Die Gcllantcn werden hicvon zu dem
Eude verständiget, damit sie allenfalls zur
rechten Zeit fclbst erscheinen oder sich einen
andern Sachwalter bestellen und diesem
Gerichte namhaft machen, überhaupt im
ordnungsmäßigen Wege einschreiten und
die zu ihrer Vertheidigung erforderlichen
Schritte einleiten lönnen. widrigcns diese
Rechtssache mit dem aufgestellten Curator
nach den Bestimmungen dcr Gerichts
ordnung verhandelt werden und die Ge
klagten, welchen es übrigens frei steht,
ihre Rcchtsbehelfe auch dem benannten <5"-
rator an die Hand zu aebm, sich die aus
einer Verabsaumuna entstehenden Folge,,

°°l!«wc»h am >. «u°«'' I«?»-
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Anatherm - Mundwasser
und Zahnpulver

von

Apotheker, Laibach (Wiencrstrahc),
allgemein bekannt als die besten Mundreini»
gunasnlittel 1 Flasche Mundwasser ü0 kr.,
1 Schachtel Zahnpulver 40 fr. (270!)) s^-1

Damenkrägen und
Manschetten

(3780) 3-1 (glatt und gestickt),
Chcmisscttö, alle Gattungen Nicssc, »oeis;,
färbiss uud schwarz, Damen- und ttiudcrschür
zen, Neglige uud Viehhanben, Ichleicr,
Seiden und Zammtbänder, Ipilzcnliarbcn,
Zwirn uud Imitationözöpfc uud sshignoni«.

Congrehpla^ Nr, <»,

Die (3826) U -1

I.W U, N ii zi»lt,
ift zu vergeben Näheres auS Gefällissteit beim
Herrn R ös> m n n n , ^ailptplah Nr. 2

echt, per Flacon 84 kr., stets frisch uorhandcn
(24Ü5) 14 bei

Rar! lil^rin^r.

Verlauf
einer

8alzpost.
Eine auf der Hälfte deö Hauses Nr. I4l)

in der St. PetcrSvorstadt in lcaibach hastende
Sn^post von fl, 10,(X«> wird qeqcn Äarzah-
lung untcr der Höbe dieses gruudbücherlich vor
gemerlteu Betrages verlaust.

Offerte beliebe mau an pcrru N « ! « « » <l
I t , » l t « o » in Wien, VI . , Millcrnassc Nr, l!,
zu richten (3770) 2 ->

8 3 X ^i is"

M » L KZ ,Zk

. ^ ^ ^ DZ ^

^ ö s ̂

D von bü. .̂ ^l8ingys H. 8ülins H

such- und Papierhandlung, tluler der Tranlsche 8.
Reich sortiertes Luaer aller Bureau- u, Comp'
toirilicquisltc«, Schreili^ ^eichnunlic!' undMa»
ler' l l tcnfi l ic«, Ichreib, Vrief u, Packpapiere,
Farbe», Piufcl, Älcistifie, Ttalilfedern, Tinte,
Sicacllack, Eopir-, 9iotiz- u Geslüäftöbüchcr.
DaS Neueste in Papierconfection u Monogranl'
men. Annahme von Vcstclluusscu auf Visit'

karten. (3149) 22

Ein geprüfter

Tampfteffel-
Heizer

wird sogleich ausgenommen, — Näheres bei
^ u t o n H l l s p o r in Llttbach 2—2

(3778) Nr. 990

Bekanntmachung.
Bom k. k. Kreisgerichte Rudolfs-

werth ist der mit dcm Bescheide vom
30. September 1875, g . 1132, über
das Vermögen des Kaufmannes Jo -
hann Geyer in Nasscnfuß verhängte
Concurs gemäß § 189 C. O. als
beendet erklärt worden.

Rudolfswerth am 27. August
1878. ^

(3740—1) Nr . 6605.

Einleitung
zur Amortisierung.

Vom k. t. Landesgerichte Laibach
wird bekannt gemacht, es sei über
Ansuchen der Frau Anna Mayer in
Oberlaibach, gemeinschaftlich «lit der
krainischen Sparkasse in Laibach, das
Amortifationsverfahren hinsichtlich des
auf ihren Namen lautenden, angeblich
verbrannten Sparkassebüchels Num-
mer 76 ,474, im Kapitalwerthc pr.
100 f l . , eingeleitet worden.

Dessen werden alle jene, welche
auf obiges Buchet einen Anspruch zu
stellen vermeinen, zu dem Ende erin-
nert, denselben binnen der Frist von
sechs Monaten vom Einschaltungs-
tage so gewiß Hiergerichts anzumelden
und darzuthun, als sonst auf weiteres
Anlangen dasselbe amortisirt und für
erlofchen erklärt werden würde.

Laibach am 27. August 1878.
(3773-^1 ) ' ^)ir76748?

Executive
Fährnis-Versteigerung.

Vom k. t. Lanoesgerichtc in Lai-
bach wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der Han-
delsfirma L. L. Hirsch ü Comp. die
exec. Feilbietung der der Karl Zwayer«
schen Concursmassc gehörigen, mit
gerichtlichem Pfandrechte belegten und
auf 628 fl. 60 kr. geschätzten Fahr-
nisse, a ls : Haus- und Zimmerein-
richtung :c., bewilliget und hiezu zwei
Feilbietungs Tagsahungen, die erste
auf den

23. S e p t e m b e r
und die zweite auf den

7. O k t o b e r l 8 7 8 ,
jedesnial von 9 bis 12 Uhr vor- und
nöthigenfalls von 3 biS 6 Uhr nach-
mittags, in der Wohnung des Karl
Zwayer in der Gradischavorstadt mit
dem Beisatze angeordnet worden, daß
die Pfandstücke bei der ersten Feil-
bietung nur um oder über dem Schä-
tzungswerthe, bei der zweiten Fcilbie-
tung aber auch unter demselben gegen
sogleiche Bezahlung und Wegschaffung
hintangegeben werden.

Laibach am 3 1 . August 1878.

l Inder .

! Ul-8ulinnen -lVlääel,on80llU!^
> beginn« ous Schuljahr 187ft/?!) j

» a m R O . September . M,
, mit dem h, Geislamte. Die Aufnahme der Schülerinnen findet am "> "" , . M ,
' September ftatt. ^ ^
> Kai bach nm «. September 187«. ^ /

Dic mit dcm Ocffcntlichtcilsicchte versehene hicha/ :

nmngrlischc Schule c
bcqinnt dn5 neue Schuljahr ^

mi t R O. September. r, >«<
Nil'sellic uutrrrichtel Knaben und Miidchrn in »l Ablhlilunssc», >>!" '

auch die latholischen Schiller llnterricht in ihrer Rclission, «lülllü^ l
Die Msnahmen finden vom l l». b i s 14, S e p t e m b e r »'^' , ,, M» I

v o n K» b i s 1 ^ U h r im Schullolale. Maria Thercsienslraste ^ - ^ ' ^ ' ^ 1 , ! l
noch bcmcrll wird, das? nucl> diejenigen Schüler, welche bereits die ^ i i ^
haben, neu anzumelden sind, ^

K i n ' l o l ' I i l l ' i l l s ' l i l />< ^l,! !M!s!,!<! !>i!!>^<'!> I ' i s ' i ^« ' ! ! ,^l!!«l /> l l»lll>ol> !'<'>

H l . Z l< «NB«TN»«ch
(377«) <! 2 I,!Ü!.lvc,ll. I«'>.,s!»,lw^!^<'. I.,n,I<l»l>l.!>'«"!»'' ^''^'

(3771__3) Nr. 1400.

Bekanntmachung.
Vom l. k. Bezirksgerichte ttronau

wird bekannt gemacht:
Es sei in der Executionssache der

k. t. FinanMocuratur in Laibach (in
Vertretung des Armemustitutes in Wei<
ßenfels) gegen Johann Erlach in Wei-
ßenfels Nr. 55 pow. 12W fl. s. A.
den verstorbenen TabularMubigern des
Executcn, als^ Michael Erllich/Mathias
Pinteritsch, Martin GoUob, Johann Ei-
lach, Gertraud Erlach. Martin Ruschih,
Simon Erlach und Matthäus Iuvan, be-
ziehungsweise deren unbekannten Erben,
sowie den unbekannt wo befindlichen
Lukas Oman und Andreas Peiar, Herr
Josef Eggcr von Weißenfcls Nr. ^9
zum Curator nä aoturu bestellt und deln-
selben der für sie ausgefertigte Fcilbie-
tlmgsbcscheid uom l j i . Juli 1878, Zahl
l2dli, zugestellt worden.

5l. k. Bezirksgericht Kronan am 3tm
September 1tt?8.

(3750-2) Nr. 4743.

Erinnerung.
Bon dem l. l . Bezirksgerichte ln Stein

wird den unbekannten Erben des Tabular
gläubigers Johann Hepc von Iaröc hlemlt
erinnert:

ES sei für dieselben zur Wahrung ihrer
Rechte bei der ln der ExeculionSsachc des
Karl v. Wurzbach aegen Mathias Plcvcl
von Rooica M o . 23 fl. 53 kr. s. A.
auf den 21. September, 26. Oktober und
29. November l. I . anycordncttn ej.ec.Fcil-
bicluny der dcm Malhiaö Plcvcl ^hörigen,
im Orunobuche des Gnleö Abcnsfcld «ul)
D.'Nr. 1 , Ef t r . -Nr . 4 und dcö Ontci)
Strobelhof «ud i)iectf.-Nr. 401i, Post-
Nr-13 oorlommcndcn Rcaliläl Hr. Ialol ,
Eppich, Hllusbcsitzn' in Stcin, zum Curator
iul il,0wnl bestellt »lnd ihm die Rcalfeil-
biclungsrubril ,nit dcm Gescheide vom
15). Ju l i 1.^7«, Z. 3U73, zugcferlinct
worden.

K. l. Bezirksgericht Stein am 25>stcn
August 1878.

(3s.78—3) - " .

Velamitmachl'N^
Von« k. t. Bezirksgericht

wird bekannt qemacht: ,„„Mll>e.„
Es sei m d e / ^ > c ^

Frau Aloisia Buhn von ^ ^ . 6 '
Maria Mörtel von Kromw p ^ ' M
92 kr. s. A. den verstmw'" ^ , A
glänbigcrn derselben: Uchl^ M ^
Johann, Marianna nnd A n ' < ^

Gertraud und Alldrms Pecar, ^ ,
Tarman, alle von ilronau, . W
M m ia Peöar von Würzen ' ^ , d
hungsweise deil unbekannten ^ W
selben, sowie de.n " n l u ' k m ^ , V
lichen Peter Mörtel von M . gi "
Anton Hribar von itronatt ^ ^ „W
Eurator ml ac-tum bestellt 'Hh i c tM
der für sie ansqefcrtigte <)" zlil'
beschcid vom K i . ' I nn i 1«^ ' ^ ,
zugestellt lvorden. ,̂  «.Ba"

K. k. Vczirkslicrlcht " ^ ,
28. August 1878. ^ ^ ^ " " ' M

"DM?.,«, F'i'tzs:
Pomk.t.Fezirlsgerichttf!crK

hicmll bekannt Meben, day' ^ ^ ,
llonssache der Maria Mi l lav ' ^, I ^
gegen Johann Vertan von D> H^l I^„,
zu der mit Bescheid v° '" ...'st ^ 'd . ' ' '
Z. 333'.). auf den 29. ?»« ' ^ l ,̂,
geordnclcn zweiten ^ i lb lc t " "^d '.,
lctztern gehörigen 9icM «' >f,a!'s" ̂ ,
N r . 7 5 n ^ H c r r s c h a f l S i t l ' c h ^ "

lein Kauflustiger erschien"' ^ ' I . ,̂ .
2tt. S e p t e m b e r ^ , ^

zur dritten Fcilbietnng a ^ ^n i)
K. l . Bezirksgericht Si" ' ")

«ugust 1878. ^ ^ ^ 2 ^ 1

Fracht- und E i ' ^
bricfe ^cl

mitSüd.«..Mdolfol'l'h"''
sie.' " ° " i g " B^lß

I .v.Klei l lmaYl^^" I

»ruck und »«rlag von Jg. v. «lttnmayr H F«d. Vamberg


